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1.) ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Im Hinblick auf eine durchgängige praxisgerechte Ausrich-
tung der Ausbildung, können folgende Ziele für die prakti-
sche Ausbildung im Rahmen der Grundausbildung im Bezirk 
festgelegt werden:

• Erlangung der Kenntnisse für den Truppmann (in der  
   Gruppe eingeteilt, einem Truppführer unterstellt)
• Verstehen der Hintergründe sämtlicher praktischer Ab- 
   läufe (warum wird etwas so gemacht)
• Verstehen der einsatztechnischen Möglichkeiten eines 
   KLF und TLF (auch im technischen Bereich) und An- 
   wendung der diesbezüglichen Gerätschaften
• Kenntnis sämtlicher erforderlichen Maßnahmen der  
   Unfallverhütung
• Anwendung des Feuerwehrfunks im praktischen Ablauf 
   (betrifft die Prüfungsstation Funk-Gold) 

 
Damit in Verbindung können auch folgende Nicht-Ziele fest-
gehalten werden:

• Vermittlung des Leistungsbewerbes 
• Vermittlung der Tätigkeiten eines Gruppen- 
   kommandanten
• Beharrung auf für den Einsatz oder die Sicherheit nicht  
   relevanten Themen (z. B. penibel genaue Einhaltung der  
   Endaufstellung, Ablage der Reserveschläuche links oder
   rechts, usw.)

NICHT 
ZIELE

ZIELE
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2.) PRÜFUNGSAUFGABE

Ziehen von 2 Taktischen Nummern der Tanklösch-

gruppe (außer Gruppenkommandant!)

 

AUF-
GABE

3.) AUFGABE DER TANKLÖSCHGRUPPE

Die Aufgabe der Tanklöschgruppe ist es, Angriffsleitungen 
im Rahmen von Brandeinsätzen aufzubauen und durch-
zuführen. Man kann hier von zwei wesentlichen Schwer-
punkten sprechen: 
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1.	 Aufbau der Angriffsleitung(-en) 
 
 
 

2.	 Aufbau der Wasserversorgung

4.) ADJUSTIERUNG

Es ist darauf zu achten, dass die Feuerwehrjugendmitglie-
der eine ordnungsgemäße Adjustierung aufweisen. 

•	 Uniform, Helm, Handschuhe, FW-Sicherheitsgurt (bei 
Bedarf)  und festes Schuhwerk, je nach Wetterlage  
rote FJ-Jacke

Wird ein Tanklöschfahrzeug eingesetzt, so entfällt der 
Schlauchtrupp, da das Tanklöschfahrzeug bereits Wasser 
als Löschmittel mitführt, und längere Zubringerleitungen 
(ab dem Tanklöschfahrzeug gesehen) daher entfallen. 
 
                   TANKLÖSCHFAHRZEUG = VERTEILER 

Vom Tanklöschfahrzeug werden in der Regel eine, max. 
zwei Angriffsleitungen vorgenommen. 
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5.) FAHRZEUG UND MANNSCHAFT

Die Gliederung der Mannschaft und der Fahrzeuge wird 
in den Unterlagen „Wissentest Gold“ ausführlich auf den 
Seiten 35 bis 40 beschrieben.

6.) EINSATZABLAUF (Entwicklung)

Mit den Feuerwehrjugendmitgliedern soll der korrekte  
Einsatzablauf besprochen werden, um damit zum allge-
meinen Verständnis beizutragen. 

•	 Notruf/Alarmierung/Zufahrt 
(Welche Möglichkeiten gibt es? Auf was ist zu  
achten?) 

•	 Abfrage Einsatzmeldung bei der LAWZ 

•	 Adjustierung - ordnungsgemäß im Rüsthaus 
(nicht auf der Zufahrt im Fahrzeug!) 

•	 Aufsitzen 
(relevant sind nur die Sitzplätze: Atemschutztrupp,  
Maschinist und Gruppenkommandant) 

•	 Ankunft an der Einsatzstelle 
(Verhalten - beim oder im Fahrzeug bleiben) 

•	 Erkundung durch den Gruppenkommandanten 

•	 Befehle an die Truppführer 

•	 Durchführung und Rückmeldung 

•	 Beenden des Einsatzes

EINSATZ-
ABLAUF
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praktisches 
Arbeiten
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7.) AUSFAHRT und BEFEHL
Die Mannschaft rückt zu einem Brandeinsatz aus. Die 
Position des Gruppenkommandanten wird vom Ausbilder 
übernommen. Definierte Sitzplätze sind jene des MA, GK, 
ATF, ATM, WTF.

Am Einsatzort angekommen, verbleibt die Mannschaft im 
Fahrzeug. Das Absitzen erfolgt nach erfoglter Erkundung 
über den Befehl „Absitzen!“ des Gruppenkommandanten.
 
Unfallverhütung: Aussteigen immer rückwärts und  
                                über die dem Verkehr abgewandten 
                                Seite.

AUS-
FAHRT
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BEFEHLS-
GEBUNG

Nach der Erkundung durch Gruppenkomman-
dant und Melder gibt der Ausbilder (GK) den  
Befehl!

•	 LAGE 

•	 ENTSCHLUSS 

•	 DURCHFÜHRUNG

ein Beispiel: 

„LAGE: Heckenbrand mit der Gefahr der Ausbreitung
 
ENTSCHLUSS: Angriff mit HD Rohr

DURCHFÜHRUNG: MA - Bedienung TLF; AT - mit HD-Rohr 
über die Westseite zur Brandbekämpfung und Verhin-
derung der Brandausbreitung vorrücken; WT - Unter- 
stützung des Angriffstrupps.

Gibt es Fragen .... durchführen!“



8.) ANGRIFFSLEITUNG

Nach dem Befehl des Ausbilders (GK) wird zuerst die An-
griffsleitung aufgebaut. Die Wasserversorgung ist zweit-
rangig, da für die erste Phase genügend Wasser im Tank-
löschfahrzeug vorhanden ist. 

Der Maschinist öffnet die Bremse der Schlauchhaspel am 
Tanklöschfahrzeug.  Das Hochdruckrohr wird vom An-
griffs- und Wassertrupp abgezogen. 

Gemeinsam wird das Hochdruckrohr in Stellung gebracht. 
Ob die Truppmitglieder auf der linken oder rechten Seite 
des Hochdruckschlauches stehen ist nebensächlich. Der 
WT legt eine Schlauchreserve aus. Am Schluss positioniert 
sich der Angriffstrupp am Strahlrohr, da er die Bedienung 
desselben übernimmt. 

Der Befehl „1. HD-Rohr - Wasser marsch!“ durch den An-
griffstrupp entfällt, da der Maschinist die Leitung automa-
tisch bei der Vornahme unter Druck setzt. 

In weiterer Folge übernimmt der Angriffstrupp die Brand-
bekämpfung.
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HYDRANT

Der Wassertrupp rüstet sich mit einem Überflurhydran-
tenschlüssel und den notwendigen B-Druckschläuchen 
aus. 

Im Vordergrund steht das truppweise Arbeiten. Es spielt 
keine Rolle wer die B-Schläuche auslegt und wer den  
Hydranten bedient. Der Auftrag muss gemeinsam und  
sicher abgearbeitet werden. 

9.) WASSERVERSORGUNG

Nach Erledigung der Aufgabe meldet sich der WT beim 
GK und bekommt den Befehl die Wasserversorgung vom  
Hydranten herzustellen. 
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Der Wassertrupp stellt die Wasserversorgung vom  
Hydranten her. 
Der Maschinist setzt den Verteiler und den Füllschlauch 
bis zum Tanklöschfahrzeug. Diese dient dazu bei einem  
eventuellen Notfall rasch die Örtlichkeit verlassen zu  
können. 

Der Hydrant ist zu spülen. Anschließend ist der B-Schlauch 
anzukuppeln und der Hydrant ganz zu öffnen. 

Ist die Wasserversorgung vom Hydranten zum Tanklösch-
fahrzeug aufgebaut, begibt sich der Wassertrupp zum 
Gruppenkommandanten und meldet die Erledigung des 
Auftrages.
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10.) ZWEITE ANGRIFFSLEITUNG

Aus der Praxis heraus, sollte auch die Verlegung einer 
zweiten Angrifsleitung beübt werden. Das TLF wird hier-
für als Verteiler betrachtet.

Sobald der Wassertrupp seine Arbeit erledigt hat, begibt 
er sich zum Gruppenkkommandanten und erhält von die-
sem zB den Befehl:

WT - „Lage und Entschluss unverändert, WT mit  
C-Rohr über die Ostseite zur Brandbekämpfung und 
Verhinderung der Brandausbreitung vorrücken.  
Gibt es Fragen .... durchführen!“

Anschließend begibt sich der WT zum Fahrzeug und  
stattet sich mit den erforderlichen Mitteln aus. 
zB: erforderlichen C-Schläuche, ein C-Strahlrohr und 
einen Schlauchhalter. Wer (Truppführer, Truppmann) was 
mitnimmt ist nicht definiert. 

 

 

C-ROHR
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AUSLEGENAnschließend wird von jedem Trupp der C-Druckschlauch
am C-Druckausgang des TLF angekuppelt. Die weiteren 
benötigten C-Druckschläuche, sowie das Strahlrohr wer-
den ausgelegt bzw. zusammengekuppelt. 

Besonderes Augenmerk ist auf die Herstellung der 
Schlauchreserve durch den Truppmann zu legen. Diese 
soll ausreichend sein und ein Überkreuzen beim Auslegen 
ist zu vermeiden.

Die Schlauchträger verbleiben beim TLF oder werden am 
Mann versorgt. 
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Ist die Angriffsleitung inklusive Schlauchreserve  
hergestellt und der Truppmann am Strahlrohr, gibt der 
Truppführer mit erhobener Hand das Kommando zum  
Befüllen der Angriffsleitung an den  
Maschinisten weiter.

Wesentlich bei der Herstellung der Angriffsleitung ist, 
dass eine ausreichende Schlauchreserve ausgeführt wird 
und die Truppmitglieder dabei zusammenarbeiten. 

 

Grundsätzlich sollte der Truppführer links vom Strahlrohr 
zum Stehen kommen. Bei Linkshänder empfiehlt sich aber 
der rechte Standort um das Strahlrohr sicher bedienen zu  
können.  

Hinweis: Alle Kommandos werden mit Handzeichen und 
„Verstanden“ bestätigt!



11.) EINSATZENDE

Der Rückbau hat erst nach entsprechendem Befehl des 
Ausbilders (GK) zu erfolgen. 

„Wasser-halt! Zum Abmarsch fertig!“ wird entweder vom 
Ausbilder (GK) selbst oder über den Melder an die Trupp-
führer und den Maschinisten übermittelt. 

Der Maschinist schließt alle Ausgänge an der Pumpe. Der 
Wassertrupp schließt den Hydranten.

Jeder Trupp räumt die von ihm hergestellte Löschleitung 
auf. Gemeinsam werden die restlichen Geräte im Fahr-
zeug verstaut. 

AUF-
RÄUMEN
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12.) NOTIZEN
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